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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Passau (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)

FC Thyrnau : TSV Preying 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim FC Thyrnau

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen behielten die Gastgeber des FC Thyrnau am vergangenen
Samstag in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Passau (Bayerischer TTV - Niederbayern-Ost)
beim 6:4 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den feierlichen Siegpunkt im 6. Saisonspiel des
Heimteams erzielte Manuel Donaubauer, der mit dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten
Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach diesem auch trotz Ersatzgestellung erzielten Sieg haben
die Spieler um Spitzenspieler Florian Greulich nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten Greulich / Fesl
letztlich auf Lager, um Hampel / Ganserer final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3.
Recht kurzen Prozess machten indes Greulich / Donaubauer beim 3:0 mit Winter / Englmaier. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Florian
Greulich gelang es, Mario Ganserer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das
Duell endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100
absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Es war ein langes Spiel, bis Andreas
Greulich seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Volker Hampel quittieren musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im
Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Wie eng dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf
des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Anschließend ging es beim
Spielstand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Einen sicheren Punkt für
seine Mannschaft holte indes Manuel Donaubauer bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Gerhard
Englmaier. Martin Fesl hatte gegen Niklas Winter indessen bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig
auszurichten. Beim Stand von 3:3 gingen die Spitzenspieler des FC Thyrnau und des TSV Preying in
die Box. Eher wenig Gegenwehr bekam Florian Greulich dann bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Volker Hampel. Da gab es nichts zu rütteln. Das Einzel zwischen Andreas Greulich und Mario
Ganserer endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber. Recht kurzen Prozess
machte wenig später Manuel Donaubauer beim 11:5, 11:8, 11:4 mit Niklas Winter. Damit war der
Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Zu guter Letzt ging es
dann zum letzten Einzel an den Tisch. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Gerhard Englmaier wurden
Martin Fesl dagegen unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der
insgesamt spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des FC
Thyrnau zu Ende.

Nach diesem Sieg geht der FC Thyrnau am 18.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TSV Waldkirchen II, während der TSV Preying am 02.12.2022 gegen den TTV Büchlberg
versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 FC Thyrnau

Doppel: Greulich / Fesl 0:1, Greulich / Donaubauer 1:0 
Einzel: F. Greulich 2:0, A. Greulich 1:1, M. Donaubauer 2:0, M. Fesl 0:2 

 TSV Preying
Doppel: Hampel / Ganserer 1:0, Winter / Englmaier 0:1 
Einzel: V. Hampel 1:1, M. Ganserer 0:2, N. Winter 1:1, G. Englmaier 1:1
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